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Die Digitalisierung ist in letzter Zeit vermehrt in aller Munde und macht auch vor den Aargauer 
Verwaltungen nicht halt. Gerne nehmen wir das zum Anlass, Sie mit diesem Schreiben in Form 
eines Kurzberichts wieder über die ausgeführten Tätigkeiten im Bereich E-Government zu 
informieren. 
 
Rückblick E-Government Information Aargau 
Bereits zum 6. Mal fand am Freitag, 30. August 2019 die E-Government Information unter dem 
Motto «E-Government wird zur Kultur» in der Aula der Berufsschule Aarau statt. Wiederum 
haben gut 130 Besucherinnen und Besuchern, vorwiegend aus der kommunalen und der 
kantonalen Verwaltung, die spannenden und praxisorientierten Referate verfolgt.  
 
Auch die beiden EröffnungsrednerInnen, Renate Gautschy, Präsidentin der 
Gemeindeammänner-Vereinigung des Kantons Aargau und Regierungsrat Dr. Markus Dieth, 
Vorsteher des Departements Finanzen und Ressourcen, haben es sich trotz randvollen 
Terminkalendern nicht nehmen lassen, der Veranstaltung bis zum Schluss beizuwohnen. Sie 
und die anwesenden Besucherinnen und Besucher kamen in den Genuss vieler spannender 
Einblicke in aktuelle und künftige Projekte aus dem Kanton Aargau. 
 
Die einzelnen Präsentationen dieser Veranstaltung sind auf der Website von E-Government 
Aargau zu finden. 
 
Drittmeldepflicht 
Die Webanwendung "Drittmeldepflicht" ist veraltet und soll schweizweit, das heisst für alle 
Kantone, erneuert werden. Neu heisst die Anwendung "eImmo". In einer ersten Phase werden 
die Kantone Zürich und Aargau die neue Plattform einsetzen. Anschliessend sollen weitere 
Kantone die neue Plattform nutzen können. Im Rahmen der Erneuerung müssen nebst der 
Neuentwicklung der Webapplikation auch die Betriebsinfrastruktur neu aufgebaut und die 
Wartung neu geregelt werden. Per 2020 wird die neue Lösung im Einsatz stehen. Die 
Gemeinden werden bis Ende 2019 mit einem separaten Schreiben informiert. 
 
eBauAargau 
Die elektronische Baubewilligungslösung eBau Aargau wird mit Unterstützung von 
Fachpersonen der drei Pilotgemeinden Möhlin, Aarburg und der Bauverwaltung Surbtal 
(Endingen, Lengnau, Tegerfelden) entwickelt. Das Projektteam besteht aus Vertretern des 
Kantons sowie der Bauverwaltungen der Pilotgemeinden.  
 

An die 
Gemeinderäte, Verwaltungen und 
Gemeindepersonal Fachverbände der 
Aargauer Gemeinden 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 Gérald Strub 
Beauftragter Gemeindepersonal Fachverbände 
Niederlenzerstrasse 25, 5600 Lenzburg 
079 622 73 55 
gerald.strub@publis.ch 
www.eGovernmentAargau.ch 

https://www.egovernmentaargau.ch/post/r%C3%BCckblick-e-government-information-aargau
https://www.egovernmentaargau.ch/post/r%C3%BCckblick-e-government-information-aargau
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Der Pilotbetrieb in den Gemeinden konnte im November 2017 aufgenommen werden. Seither 
werden Erfahrungen und Erkenntnisse gesammelt, um die Lösung stetig zu verbessern. Im 
Statusbericht vom September 2019 sind weitere Informationen enthalten. 
 
EinwohnerportalPLUS 
Mit der Information vom 5. Juli 2019 haben wir Sie über die geplanten Aktivitäten im Bereich 
des kundenzentrierten Einwohnerportals informiert und gebeten, bereits für das kommende 
Jahr CHF 2.50 pro EinwohnerIn zu budgetieren. Vielen Dank bereits an dieser Stelle für die 
zahlreichen Rückmeldungen. 
 
Der Rücklauf der Rückmeldungen der Gemeinden ist sehr erfreulich, v.a. im Hinblick auf die 
bisherigen Zusagen. Wir dürfen folgenden Trend vermelden:  
 
• Stand per 07.11.2019 sind 189 

Rückmeldungen eingegangen.  
• Zusagen: 147 Gemeinden mit rund 483'000 

EinwohnerInnen (70 % der EinwohnerInnen) 
• Absagen: 42 Gemeinden mit rund 155’000 

EinwohnerInnen (22 %) 
• Offen: 22 Gemeinden 
 

Von 24 Gemeinden haben wir noch keine 
Rückmeldung erhalten. Wir bitten diese 
Gemeinden um eine kurze Meldung an 
info@publis.ch bis am 30. November 2019, ob 
Sie den Digitalisierungsbeitrag, vorbehältlich 
der Budget-Genehmigung, in ihr 
Gemeindebudget aufnehmen konnten. Vielen 
Dank! 
 
Die unmittelbar nächsten Schritte bis Ende Jahr in Zusammenarbeit mit den Gemeindepersonal 
Fachverbänden gestalten sich wie folgt: 

• Konzeptionelle Grundlagen fertigstellen 
• Eckpfeiler der künftigen Organisation festlegen 
• Entwicklung eines Portal-Konzeptes für das gemeinsame Kundenportal der Gemeinden 

und des Kantons in Zusammenarbeit mit einer spezialisierten Web-Firma 
• Aufgleisung der Kommunikationsmassnahmen ab 2020 
• Separater Aufruf an die Gemeinden über verschiedene Kanäle damit, sich interessierte 

Personen als Public Innovator melden können 
• Planung einer ersten Veranstaltung der Public Innovator im ersten Quartal 2020 

 
eUmzugAG 
Mit E-Mail vom 22. Juli 2019 wurden die Einwohnerdienste angefragt, an der Umfrage von 
eOperations Schweiz teilzunehmen. Nachfolgend finden Sie die Hauptaussagen mit Bezug auf 
den Kanton Aargau.  

• 94% der Aargauer Gemeinden sind mit dem eUmzug zufrieden 
• 90% der Gemeinden stellen fest, dass die Verarbeitung von eUmzugs-Meldungen 

schneller (30%) oder gleich schnell (60%) erfolgt als früher. 
• 65 % der Gemeinden stellen fest, dass rund 50 % der eUmzüge ohne Rückfragen 

erfolgen.  
• Die Gemeinden des Kanton Aargau sind sich weitgehend einig (74%), dass sie mit dem 

eUmzugCH dem Bürger eine moderne und zeitgemässe Lösung anbieten können. 
• Als zweitwichtigster Vorteil, jedoch mit nur noch 11%, wird der Vorteil, dass Umzüge 

zeitlich flexibel bearbeitet werden können. 
• Es fehlt beim Zuzug die Möglichkeit, am Schluss den Bürger über individuelle 

Gegebenheiten in der Gemeinde informieren zu können (Anmerkung: Diese 
Funktionalität ist in Planung) 

https://static.wixstatic.com/ugd/eb3fec_acf5c762560c4e11bed0b67955e8356b.pdf
mailto:info@publis.ch
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Die detaillierten Auswertungen zum Kanton Aargau und der ganzen Schweiz finden Sie auf der 
Website von E-Government Aargau. Gestützt auf diese und weiterer Nutzerbefragungen wird 
der eUmzug laufend optimiert. 
 
Es kann an dieser Stelle weiter festgehalten werden, dass das Angebot des eUmzug im Kanton 
Aargau, aber auch in den anderen Kantonen, bei den umziehenden Personen sehr gut 
ankommt und geschätzt wird. Die Entwicklung der Anzahl der Umzüge, zeigt eindrücklich, dass 
ein Bedürfnis der Bevölkerung getroffen wurde. 
 

 
Entwicklung in der ganzen Schweiz 1 

 
Auf der Website www.egovernmentaargau.ch sind weiterführende Informationen zu den 
einzelnen Projekten zu finden.  
 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung. 
 

 Freundliche Grüsse 
 
 
 
Gérald Strub 
Beauftragter der  
Gemeindepersonal Fachverbände 
 
 

 
 
 
 
Manuel Bruder 
Stv. des Beauftragten der 
Gemeindepersonal Fachverbände 
 
 

https://static.wixstatic.com/ugd/eb3fec_706a857b6d5d4564825cfb7a3e384e65.pdf
https://static.wixstatic.com/ugd/eb3fec_74d7d8ece0b54d7c9291390be5f8b564.pdf
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